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Terminhinweise für Medien

Freitag, 1. Juni, 11 Uhr, Wallbergstraße 7
Stadtrat Thomas Ranft (Fraktion FDP – HUT) gratuliert dem Münchner Bür-
ger Josef Fischer im Namen der Stadt zum 101. Geburtstag.

Freitag, 1. Juni, zirka 12 Uhr, Aubinger Straße 51
Stadtrat Thomas Ranft (Fraktion FDP – HUT) gratuliert der Münchner Bür-
gerin Notburga Kaman im Namen der Stadt zum 102. Geburtstag.

Samstag, 2. Juni, 20.30 Uhr, Muffathalle, Zellstraße 4
Zum Auftakt der 16. Münchener Biennale spricht Kulturreferent Dr. 
Hans-Georg Küppers ein Grußwort. Im Anschluss beginnt um 21 Uhr die 
Vorstellung „Wir aus Glas“ von Yasutaki Inamori und Gerhild Steinbuch. 
Das von Daniel Ott und Manos Tsangaris künstlerisch geleitetete Festi-
val für neues Musiktheater steht unter dem Motto „Privatsache/Private 
Matter“ und zeigt von Samstag, 2., bis Dienstag, 12. Juni, internationale 
Musiktheaterwerke, darunter Aufführungen in Münchner Wohnungen. Das 
Uraufführungsprogramm wird von Vorträgen, Gesprächen und Diskussio-
nen – unter anderem mit Navid Kermani, Daniel Libeskind, Saskia Sassen 
und Marlene Streeruwitz – begleitet. Weitere Informationen gibt es online 
unter www.muenchenerbiennale.de.
Achtung Redaktionen: Aufgrund des begrenzten Platzangebotes ist eine 
Anmeldung zur Vorstellung per E-mail an presse@muenchenerbiennale.de 
erforderlich.

Freitag, 8. Juni, 18.30 Uhr, Städtisches Atelierhaus am Domagkpark, 
Margarete-Schütte-Lihotzky-Straße 30 
Eröffnung der 25. Offenen Ateliertage 2018 mit einem Grußwort von Stadt-
rat Marian Offman (CSU-Fraktion) in Vertretung des Oberbürgermeisters. 
Von Freitag, 8. Juni, bis Sonntag, 10. Juni, präsentieren die Künstlerinnen 
und Künstler des Städtischen Atelierhauses am Domagkpark ihre Atelier-
räume der Öffentlichkeit und bieten dazu ein Rahmenprogramm mit der 
Ausstellung „Wunderkammer“, Live-Musik und Performances. 
Achtung Redaktionen: Preview zur Ausstellung „Wunderkammer“ am 
Freitag, 1. Juni, 11.30 Uhr, in der halle50 des Städtischen Atelierhauses.

www.muenchenerbiennale.de
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Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 5. Juni, 18 bis 19 Uhr, Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a 
(rollstuhlgerecht)
Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 5. Juni, 19 Uhr, Bürgersaal Stadtteilzentrum Fürstenried-Ost, 
Züricher Straße 35 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen – Obersendling – Forsten-
ried – Fürstenried – Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-
stunde mit dem Vorsitzenden Dr. Ludwig Weidinger statt.

Dienstag, 5. Juni, 19 Uhr, Pfarrsaal Leiden Christi, Passionistenstraße 
12 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing – Obermenzing). Zu Beginn 
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Roma-
nus Scholz statt.

Dienstag, 5. Juni, 19.30 Uhr, Alten- und Service-Zentrum Laim, Kiem-
Pauli-Weg 22 (rollstuhlgerecht)
Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn findet eine Bürger-
sprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

1. Quartalsheft zur „Münchner Statistik“ab sofort erhältlich
(29.5.2018) Soeben ist das 1. Quartalsheft des Jahrgangs 2018 der Schrif-
tenreihe „Münchner Statistik“ mit folgendem Inhalt erschienen:
 -	 Demografie der Münchner Bevölkerung 2017 – Auswertungen der 

Bevölkerungsbewegungen des Jahres 2017 sowie des Bevölkerungsbe-
standes zum Jahresende 2017

 -	 Wanderungsbeziehungen zwischen München und den neuen 
	 Bundesländern 1991 bis 2017
 -	 Neue Wohnungen für München – Was wurde 2017 fertiggestellt und wo 

werden künftig neue Wohnungen entstehen?
 -	 Das Münchner Wetter 2017 – Zu warm, mit viel Sonnenschein und 
	 vielen heißen Tagen, wenig Schnee und Frost
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Zu beziehen ist das Heft direkt beim Statistischen Amt München, Zimmer 
105, Schwanthalterstraße 68, 80336 München, oder telefonisch unter 233-
8 27 00 beziehungsweise per Fax an 233-8 27 57, außerdem bei der Stadt- 
information im Rathaus. Die Schutzgebühr beträgt 5 Euro.

Wiesntische zu gewinnen – Jetzt Teilnahmekarten sichern
(29.5.2018) Die Landeshauptstadt München, Referat für Arbeit und Wirt-
schaft, verlost zehn mal zwei Einladungen für Münchnerinnen und Münch-
ner zum Wiesn-Anstich 2018. Die Gewinnerinnen und Gewinner dürfen am 
22. September von 11 bis 14 Uhr in der Ratsboxe im Schottenhamel-Zelt 
an der Eröffnung des Oktoberfests teilnehmen und werden zusätzlich zu 
Wiesn-Bier und -Hendl eingeladen.
Teilnahmekarten für die Verlosung gibt es ab Freitag, 1. Juni, nur in der 
Stadtinformation im Rathaus am Marienplatz. Einfach eine Teilnahmekarte 
holen, diese vollständig ausfüllen und dort wieder abgeben. Die Stadtinfor-
mation ist Montag bis Freitag von 9.30 bis 19.30 Uhr und am Samstag von 
10 bis 16 Uhr geöffnet. 
Abgabeschluss der Teilnahmekarten ist Donnerstag, 14. Juni, 19.30 Uhr. 
Teilnahmeberechtigt sind Personen ab 18 Jahren mit Hauptwohnsitz in 
München. 
Am diesjährigen Stadtgründungsfest, Sonntag, 17. Juni, um 15 Uhr, wird 
Bürgermeister Josef Schmid auf der Bühne am Marienplatz die Lose zie-
hen und die Gewinnerinnen und Gewinner bekannt geben. 
Das Ergebnis der Ziehung wird auf der offiziellen Oktoberfest-Webseite 
www.oktoberfest.eu veröffentlicht. Eine Gewinnbenachrichtigung erfolgt 
auch postalisch.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 21, Bezirksteil Obermenzing
(29.5.2018) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 21 (Pasing – Obermenzing) mit, dass die Bürgerver-
sammlung des 21. Stadtbezirkes (Bezirksteil Obermenzing) am Dienstag, 
12. Juni, 19 Uhr, im Pfarrsaal Leiden Christi, Passionistenstraße 12, stattfin-
det.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeister Josef Schmid.
Zu Beginn informieren er und der Bezirksausschussvorsitzende Romanus 
Scholz über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1.	 Planungsgebiet Paul-Gerhardt-Allee
	 - Stand der Bebauung
	 - Zeitplan für begleitende Infrastruktur – Schule und Eggenhalle
2.	 Schulneubau an der Grandlstraße/Container im Durchblick – Sachstand
3.	 Planungen für die Bebauung des Grundstücks Bauseweinallee 8

www.%20oktoberfest.eu
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4.	 Neubaugebiet Lipperheidestraße – Sachstand
5.	 Verkehrskonzept Pasing-Nord
	 - Sachstand
	 - Lkw-Führung
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Licht-
bildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu 
können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Ab-
stimmungen mitzuwirken.
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und schrift-
lich einzureichen. Das entsprechende Formular findet sich im Internet un-
ter www.muenchen.de/buergerversammlungen, wird aber auch zu Beginn 
der Bürgerversammlung ausgegeben.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle West der Bezirksausschüsse 20, 21, 22, 23 
und 25, Landsberger Straße 486, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls 
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung
ihres Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen
Gebärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen der
Gehörlosenverband München und Umland unter www.gmu.de, per E-Mail 
an regionalcenter@gmu.de, telefonisch unter 99 26 98-22, Fax 99 26 98-
21, oder das Direktorium der Landeshauptstadt München, Marienplatz 8, 
80331 München, per E-Mail an buergerversammlung.dir@muenchen.de 
oder per Fax an 2 33-2 52 41. Der Versammlungsort ist rollstuhlgerecht.
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden
Bereichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat – Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat – Straßenverkehr, 
Referat für Gesundheit und Umwelt – Energieberatung des Bauzentrums, 
Münchner Verkehrsgesellschaft, Seniorenbeirat,Polizeiinspektion und der 
Bezirksausschussvorsitzende Romanus Scholz.

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 12, Bezirksteil Freimann
(29.5.2018) Oberbürgermeister Dieter Reiter teilt in Abstimmung mit dem 
Bezirksausschuss 12 (Schwabing – Freimann) mit, dass die Bürgerver-
sammlung des 12. Stadtbezirkes (Bezirksteil Freimann) am Dienstag, 12. 
Juni, 19 Uhr, im MOC Veranstaltungscenter, Lilienthalallee 40, stattfindet.
Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürgermeisterin Christine Strobl. 
Zu Beginn informieren sie und der Bezirksausschussvorsitzende Werner 
Lederer-Piloty über wichtige Themen und Projekte im Stadtbezirk.

www.muenchen.de/buergerversammlungen
www.gmu.de
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Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
1. 	Städtebauliche Entwicklungsmaßnahme auf dem Gelände der 
	 ehemaligen Bayernkaserne	
	  - Baubeginn und Zeitschiene
	  - Anbindung an den öffentlichen Nahverkehr
	  - schulische Versorgung
2.	 Derzeitige Nutzung der Bayernkaserne – weitere Planungen
3.	 Verkehrssituation im Bereich der Allianzarena bei Spielen
4.	 Verkehrssituation innerhalb der Lilienthalallee im Bereich Zenith, BMW 

Motorworld und Campus – mögliche Verkehrskonzepte
5.	 U-Bahnlinie U26 entlang der Heidemannstraße
6.	 Fröttmaninger Heide – Abschluss der Entmunitionierungsarbeiten
7.	 Neubau einer Realschule am Carl-Orff-Bogen
	 - Zeitplan
	 - Beeinträchtigung durch die Baumaßnahme
8.	 Neubau eines Studentenwohnheims in der „Blütenau“
Alle Besucherinnen und Besucher der Bürgerversammlung, die an den
Abstimmungen teilnehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Licht-
bildausweis mitzubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu 
können. Sie erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Ab-
stimmungen mitzuwirken.
Anträge sind in der Bürgerversammlung persönlich zu stellen und schrift-
lich einzureichen. Das entsprechende Formular findet sich im Internet un-
ter www.muenchen.de/buergerversammlungen, wird aber auch zu Beginn 
der Bürgerversammlung ausgegeben.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4 und 
12, Tal 13, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls kann in der Geschäfts-
stelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungsweise des Bezirksaus-
schusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Gehörlosen Bürgerinnen und Bürgern, die an der Bürgerversammlung
ihres Stadtbezirks teilnehmen, werden auf Antrag die Kosten für einen
Gebärden-Dolmetscherdienst erstattet. Nähere Auskünfte erteilen der
Gehörlosenverband München und Umland unter www.gmu.de, per E-Mail 
an regionalcenter@gmu.de, telefonisch unter 99 26 98-22, per Fax an 
99 26 98-21, oder das Direktorium der Landeshauptstadt München, Mari-
enplatz 8, 80331 München, per E-Mail an buergerversammlung.dir@muen-
chen.de oder per Fax an 2 33-2 52 41. Der Versammlungsort ist rollstuhlge-
recht.
Bürgersprechstunde
Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden

%20www.muenchen.de/buergerversammlungen
www.gmu.de
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Bereichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: 
Baureferat – Gartenbau und Tiefbau, Bezirksinspektion Mitte, Kreisver-
waltungsreferat – Straßenverkehr, Referat für Gesundheit und Umwelt 
– Energieberatung des Bauzentrums, Münchner Verkehrsgesellschaft, Seni-
orenbeirat, Polizeiinspektion und der Bezirksausschussvorsitzende Werner 
Lederer-Piloty.

Münchens größter Fahrradwettbewerb startet wieder
(29.5.2018) Die Landeshauptstadt München nimmt von Montag, 4. Juni, 
bis Sonntag, 24. Juni, zum elften Mal an dem bundesweiten Fahrradwett-
bewerb STADTRADELN des Klima-Bündnis e.V. teil und richtet im Zuge des-
sen erstmals einen eigenen Wettbewerb für Schulen aus, das „Münchner 
Schulradeln“.
Drei Wochen lang sind alle Münchnerinnen und Münchner dazu eingela-
den, besonders viele Wege mit dem Fahrrad als Team zurückzulegen. Nicht 
nur um Münchens letztjährigen 5. Platz im bundesweiten Ranking zu ver-
teidigen, sondern auch um herauszufinden, welches Unternehmen, wel-
cher Verein, welcher Sportclub oder welches Team am aktivsten Fahrrad 
fährt. 
Dieses Jahr wird erstmalig in einem eigenen Wettbewerb die fahrradak-
tivste Schule gesucht. Das „Münchner Schulradeln“ ruft dazu alle weiter-
führenden Schulen und 4. Klassen auf, während der Aktion STADTRADELN 
möglichst viele Fahrradkilometer als Team zu sammeln und damit München 
im bundesweiten Wettbewerb zusätzlich zu unterstützen.
Die besten Teams und Schulen werden in der Radlnacht am 7. Juli offiziell 
geehrt. Schirmherr Oberbürgermeister Dieter Reiter übergibt die Urkunden 
und Preise an alle Gewinnerinnen und Gewinner.
Weitere Informationen gibt es unter www.stadtradeln.de/muenchen sowie 
über das Koordinationsbüro STADTRADELN München per E-Mail an info@
stadtradeln-muenchen.de oder telefonisch unter 8 90 66 86 36. 

Einreichungen für Kurzfilmabend „Zuschauerkino“ noch möglich
(29.5.2018) Der nächste Kurzfilmabend „Zuschauerkino“, der vom Förder-
verein MFZ organisiert und moderiert wird, findet am Donnerstag, 
21. Juni,19 Uhr, im Filmmuseum statt. 
Noch bis zum Donnerstag, 7. Juni, können unter Angabe der Kontaktdaten 
und Titel, Länge und Format des Films Beiträge angemeldet und einge-
reicht werden per E-Mail an zuschauerkino@yahoo.de oder vor Ort im Film-
museum im Münchner Stadtmuseum (Büro im 1. OG), St. Jakobs-Platz 1, 
80331 München. Infos telefonisch unter 233-2 77 18. 
Alle Filmemacher können ihre selbst gedrehten Werke einreichen, so-
lange der Film nicht länger als 12 Minuten ist. Das MFZ wählt unter den 

www.stadtradeln.de/muenchen%20
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eingereichten Einsendungen aus und stellt ein etwa anderthalbstündiges 
Programm zusammen. Wer teilnehmen will, muss und darf außerdem den 
Film persönlich im Kino vorstellen.
Möglich sind die Vorführ-Formate 35mm, 16mm, DigiBeta, BetaSP, DVD 
und Blu-ray. DCP-Dateien wie mov, mp4 etc. müssen auf USB-Stick oder 
per Download-Link eingereicht werden. Sichtungskopien können idealer-
weise per Download-Link geschickt werden. Gerne können auch Pres-
setexte und Aushangmaterial für die Schaukästen mitgeschickt werden. 
Teilnehmende Filmemacher erhalten bis zu fünf Freikarten für die Veran-
staltung. Nach der Vorführung am 21. Juni lädt das MFZ alle Teilnehmer und 
das Publikum zu einem Umtrunk in den 1. Stock des Filmmuseums ein. 

Public Art Munich 2018: „N Football“ in der Allianz Arena
(29.5.2018) Im Rahmen von Public Art Munich (PAM) findet am Samstag, 
2. Juni, 15.30 Uhr, in der Allianz Arena ein inszeniertes Fußballspiel „N 
Football“ mit männlichen und weiblichen Jugendteams des FC Bayern 
München statt. Die rumänische Performancekünstlerin Alexandra Pirici und 
der schwedische Konzeptkünstler Jonas Lund veranstalten mit „N Foot-
ball“ ein Fußballspiel, bei dem sich, begleitet von einer Software, die Spiel-
regeln, Spielerpositionen und Mannschaftszugehörigkeiten während des 
Spiels ändern. Das Spiel wird in Echtzeit überwacht von einem System, 
das beiden Teams fiktive Verbindungen zu diversen Fußballclubs zuschreibt. 
Um 17.30 Uhr wird die Performance mit einem Artist Talk direkt am Spiel-
feldrand von Alexandra Pirici und Jonas Lund mit Harry Thorne (Redakteur 
der Fachzeitschrift frieze) abgeschlossen. Der Eintritt ist frei.
Fußball mit seiner enormen integrativen Kraft und seiner Fähigkeit zur 
sozialen Mobilisation hat einen großen Einfluss auf die Gesellschaft. Ent-
standen im Arbeitermilieu, wo er zum Vergnügen gespielt wurde, hat sich 
der Fußball zu einem Hochleistungssport entwickelt, bei dem es auch um 
Finanzkraft sowie um Starspieler und deren Vermarktung geht. N Football 
inszeniert Fußball als eine soziale Praxis im Verhältnis zu seiner zunehmen-
den Entkörperung, Entortung wie auch Vermarktung und stellt die Frage, 
inwieweit und ob sich der Fußball noch als öffentliches Gut verstehen lässt, 
das in der Gesellschaft eine Wende hin zu faireren Zielen einzuleiten ver-
mag. 
„N Football“ von Alexandra Pirici und Jonas Lund ist ein Projekt im Rah-
men von PUBLIC ART MUNICH 2018. Kuratiert von Joanna Warsza finden 
unter dem Motto „Game Changers“ bis Ende Juli jedes Wochenende per-
formative Kunstaktionen an jeweils anderen Orten in München statt.
PAM 2018 ist die zweite Ausgabe des internationalen Kunstprojekts im 
öffentlichen Raum der Landeshauptstadt. Ausführliche Informationen zu 
PAM 2018 sind in einer Broschüre abgedruckt, die in der Stadtinformation 
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im Rathaus oder am PAM-Infopavilion am Viktualienmarkt, Eingang Frau-
enstraße, erhältlich ist. Informationen auch unter www.pam2018.de und 
#publicartmunich.

Führung und Stadtrundgang „München kompakt“
(29.5.2018) Was ist typisch München und warum? Am Freitag, 1. Juni, lädt 
Christiane Greska vom Münchner Stadtmuseum, St.-Jakbos-Platz 1, um 
16.30 Uhr zu einer Führung mit Stadtrundgang ein. Die Dauerausstellung 
„Typisch München!“ zeigt Bekanntes, Unbekanntes und auch Unerwarte-
tes aus den Anfängen der „Weltstadt mit Herz“. Auf dem anschließenden 
Innenstadt-Rundgang begeben sich die Teilnehmer auf die Spuren der 
„typischen“ Münchner Sehenswürdigkeiten. Für alle Münchner, Neu- 
Münchner, Münchenbesucher, Münchenliebhaber und solche, die es 
werden wollen. Der Eintritt beträgt 4 Euro, ermäßigt 2 Euro. Die Führung 
kostet 3 Euro.

Migration und die EU: Neue Diskussionsreihe im Einstein 28
(29.5.2018) Eine neue Diskussionsreihe im Bildungszentrum Einstein 28 
bietet Informationen und Einblicke zu den Themen Europäische Migrations- 
und Flüchtlingspolitik sowie Fluchtursachen-Bekämpfung. Politik-Experten 
diskutieren mit internationalen Gästen aus Politik, Verwaltung und Institu-
tionen, zum Beispiel aus der Flüchtlingshilfe. Das Europe Direct Informa-
tionszentrum München und das Sachgebiet Internationale Kooperationen 
im Referat für Arbeit und Wirtschaft veranstalten die kostenlose Reihe 
gemeinsam mit der Münchner Volkshochschule und der Münchner Stadtbi-
bliothek Am Gasteig.
Los geht es am Mittwoch, 6. Juni, 19 Uhr, mit dem Titel: „An der Grenze. 
Europäische Migrations- und Flüchtlingspolitik“. Mit der Flüchtlingskrise 
wurde der Schutz der europäischen Außengrenzen zu einem öffentlichen 
Thema. Die Bilder von Flüchtlingen im Mittelmeer, am Grenzzaun in Un-
garn und in den Lagern sind seitdem in allen Medien präsent. Doch beim 
Grenzschutz geht es nicht nur um die Rettung von Menschenleben, son-
dern auch um eine geregelte Migration und darum, die Sicherheit und Frei-
zügigkeit in Europa zu bewahren. Welche Strategien verfolgt dabei die EU? 
Was sind die größten Herausforderungen? Und spielt es, auch im Hinblick 
auf die europäischen Werte, eine Rolle, mit wem sich die EU dabei verbün-
det? Auf dem Podium diskutieren Professor Christopher Hein, Italienischer 
Rat für Flüchtlinge, aus Rom, Gerald Knaus, European Stability Initiative, 
aus Berlin und Martin Schieffer, Generaldirektion Migration und Inneres, 
aus Brüssel. Moderatorin ist Vittoria Meissner, Hochschule für Politik.
Am Mittwoch, 13. Juni, 19 Uhr, setzt die Reihe den Schwerpunkt: „Die 
europäische Flüchtlingspolitik in der Krise – das Gemeinsame Europäische 

www.pam2018.de
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Asylsystem ‚under construction‘“. Die Europäische Union ringt um Wege 
für die faire Verteilung von Flüchtlingen, für einheitliche Asylverfahren und 
Anerkennungsquoten. Das viel gescholtene „Dublin-System“, das noch 
immer Italien und Griechenland einseitig belastet, soll reformiert werden 
– doch wie? Sind Lösungen denkbar, die sowohl humanitären Standards 
gerecht werden als auch den sehr unterschiedlichen Vorstellungen der Mit-
gliedsstaaten? Moderiert von Stefanie Hajak, Münchner Volkshochschule, 
diskutieren Professorin Dr. Petra Bendel, Friedrich-Alexander-Universität 
Erlangen-Nürnberg, Schwerpunkt Migrations- und Flüchtlingspolitik, Stefan 
Keßler, Jesuiten-Flüchtlingsdienst Berlin, und Joachim Menze, Vertretung 
der Europäischen Kommission in München. 
Die dritte Diskussionsrunde am Dienstag, 19. Juni, 19 Uhr, vertieft das 
Thema: „Fluchtursachen bekämpfen: Ansätze, Chancen und Grenzen.“ Wie 
man mit den Flüchtlingen in Europa umgeht, darüber wird heftig und kon-
trovers diskutiert. Es herrscht jedoch Einigkeit darüber, dass vor Ort an der 
Bekämpfung der Fluchtursachen angesetzt werden muss. Die Erwartun-
gen an Entwicklungszusammenarbeit und Außenpolitik sind hoch. Die zen-
tralen Fragestellungen lauten dabei: Welche Faktoren beeinflussen die Ent-
scheidung zu fliehen? Welche Ansätze werden bereits verfolgt? Wo liegen 
die Chancen und die Grenzen von „Fluchtursachenbekämpfung“? Stadtrat 
Hep Monatzeder (Fraktion Die Grünen – rosa liste) wird das Podium eröff-
nen. Moderatorin ist die freie Journalistin Lisa Weiß. Zum Thema diskutie-
ren die Gäste Sadija Klepo, Hilfe von Mensch zu Mensch, aus München, 
Dr. Kathrin Köller, Beraterin der Vereinten Nationen in Flüchtlingsfragen und 
Anke Schuster, Policy Officer in der Generaldirektion Nachbarschaftspolitik 
und Erweiterungsverhandlungen der Europäischen Kommission, aus Brüs-
sel. 
Das Europe Direct Informationszentrum München ist ein EU-geförder-
tes Projekt des Referats für Arbeit und Wirtschaft, in Kooperation mit 
der Münchner Stadtbibliothek. Das ganze Jahr über bietet das Informati-
onszentrum eine Anlaufstelle für Bürgerinnen und Bürger zu allen Fragen 
zum Leben und Arbeiten in der EU.
Mehr zum Angebot und den Veranstaltungen ist online abrufbar unter 
www.muenchen.de/europe-direct. 

www.muenchen.de/europe-direct
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 29. Mai 2018

Soziale und schulische Infrastruktur sowie Nahversorgung in Loch-
hausen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Verena Dietl, Christian Müller, Heide Rieke und 
Dr. Constanze Söllner-Schaar (SPD-Fraktion) vom 19.7.2017

Fortbildungen für Schulleitungen auch für kommissarische Schullei-
tungen öffnen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Jutta Koller, Sabine Krieger und Oswald Utz 
(Fraktion Die Grünen – rosa liste) vom 28.1.2018
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Soziale und schulische Infrastruktur sowie Nahversorgung in Loch-
hausen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Verena Dietl, Christian Müller, Heide Rieke und 
Dr. Constanze Söllner-Schaar (SPD-Fraktion) vom 19.7.2017

Antwort Stadtbaurätin Dr.(I) Elisabeth Merk:
Dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung ist der o.g. Antrag zur fe-
derführenden Bearbeitung zugeleitet worden. Darin bitten Sie darzustellen, 
wie sich in Lochhausen angesichts der neuen Wohngebiete die soziale und 
schulische Infrastruktur sowie die Nahversorgung entwickeln wird. Hierzu 
nimmt das Referat für Stadtplanung und Bauordnung wie folgt Stellung:

1.	 Einwohnerprognosen des Referates für Stadtplanung und Bauordnung:
	 Das Referat für Stadtplanung und Bauordnung erstellt regelmäßig ak-

tuelle kleinräumige Einwohnerprognosen und stellt diese dem Referat 
für Bildung und Sport (RBS) zur Verfügung. Darin wird auch die aktuelle 
Wohnungsneubautätigkeit in Lochhausen berücksichtigt (siehe Anlage). 
Auf Basis dieser Prognosen werden seitens des RBS entsprechende 
Maßnahmen zur Schul- und KITA-Versorgung durchgeführt.

	 Die schulische Versorgung wird im Rahmen der AG Schulbauoffensive 
gewährleistet. Neben der Versorgung der Kinderkrippenkinder und 
Kindergartenkinder bei neuen Planungsvorhaben im Rahmen der Be-
bauungsplanung wird im Rahmen der AG Ausbauoffensive Kindertages-
einrichtungen die Versorgung mit Kindertageseinrichtungen im Bestand 
verbessert. 

2.	 KITA-Planung:
	 Im Benehmen mit dem Referat für Stadtplanung und Bauordnung hat 

das Referat für Bildung und Sport im Rahmen der Bebauungsplanverfah-
ren die zur Versorgung der neuen Siedlungen erforderliche Infrastruktur 
angemeldet. So sind in allen Baugebieten, die in den nächsten Jahren 
entwickelt werden, Häuser für Kinder vorgesehen, die in der Lage sind, 
den aus der Siedlung selbst entstehenden Betreuungsbedarf zu decken 
und darüber hinaus auch noch Umgebungsbedarfe aufzufangen.

	 Im Siedlungsgebiet Heuglinstraße/Spatzenwinkel ist ein Haus für Kinder 
mit 24 Krippen- und 50 Kindergartenplätzen geplant, an der Henschel-
straße zwei Häuser für Kinder mit ebenfalls jeweils 24 Krippen- und 50 
Kindergartenplätzen (wobei das zweite auch noch über 50 Hortplätze 
verfügt) und an der Osterangerstraße ein Haus für Kinder mit 36 Krip-
pen- und 75 Kindergartenplätzen.

	 Auch künftig wird das Referat für Bildung und Sport dafür Sorge tragen, 
dass die Siedlungsgebiete ausreichend mit Kinderbetreuungsplätzen 
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versorgt werden und die Versorgungssituation in Lochhausen nachhaltig 
verbessert wird.

3.	 Schulische Infrastruktur:
	 Die einzige Grundschule in Lochhausen ist die Grundschule Schubin-

weg, die aufgrund von Wohnbebauungen im Sprengel in den nächsten 
Jahren ansteigende Schüler- und Klassenzahlen haben wird. Zur Versor-
gung soll 2018 eine Pavillonanlage in Betrieb gehen. Zur Verbesserung 
der Schulversorgung wird vom Referat für Bildung und Sport zudem ein 
weiterer Grundschulstandort in Lochhausen angestrebt. 

	 Es ist zusätzlich davon auszugehen, dass die Mittelschule Reichenau-
	 straße, deren Sprengel Lochhausen beinhaltet, in Zukunft steigende 

Schüler- und Klassenzahlen aufweisen wird. Daher wird als Interims-
standort geprüft, ob ab 2019 eine Pavillonanlage an der Bodenseestraße 
zur kurz- und mittelfristigen Entlastung errichtet werden kann, da an 
der Reichenaustraße selbst baulich keine Möglichkeit dazu besteht. Als 
dauerhafter, langfristiger Standort wird ein weiterer Mittelschulstandort 
in Lochhausen angestrebt.

	 Ebenso wie die Zahl der Grundschülerinnen und -schüler zunimmt, 
steigt auch die Nachfrage im weiterführenden Schulbereich, wenn auch 
etwas zeitlich versetzt. Für Realschulen und Gymnasien gibt es jedoch 
keine festen Sprengel. 

	 Derzeit wird geprüft, in welcher Form zusätzlich zur bisherigen Städt. 
Carl-Spitzweg-Realschule weitere Realschulkapazitäten geschaffen wer-
den können. Eine Entlastung des neben der Carl-Spitzweg-Realschule 
ansässigen Städt. Louise-Schroeder-Gymnasiums ist ebenfalls notwen-
dig. Zudem wird im weiterführenden Schulbereich voraussichtlich zum 
Schuljahr 2019/20 der Schulcampus Freiham mit einer 5-zügigen staatl. 
Realschule und einem 6-zügigen staatl. Gymnasium eröffnet. Seit dem 
aktuellen Schuljahr 2017/18 können sich interessierte Schülerinnen und 
Schüler am Staatl. Max-Planck-Gymnasium in sogenannte Vorläuferklas-
sen für das Gymnasium in Freiham einschreiben. Diese Vorläuferklassen 
werden nach Eröffnung des Schulcampus Freiham in die neue Schule 
umziehen.

	 Eine weitere Möglichkeit eröffnet sich für Münchner Schülerinnen und 
Schüler durch das neu geplante Staatliche Gymnasium des Landkreises 
Dachau am Standort Karlsfeld, dessen Bau anteilig von der Landes-
hauptstadt München finanziert wird.

	 Des Weiteren ist im Münchner Westen, z.B. im 2. Realisierungsab-
schnitt in Freiham, ein weiteres Gymnasium geplant. Zusätzlich gibt es 
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die Überlegung, Bedarfe im weiter-führenden Schulbereich am Aure-
lisgelände unterzubringen. Ergänzend sei noch erwähnt, dass sich am 
Schulcampus in der Bergsonstraße zwei Berufschulen, eine Berufsfach-
schule und eine Fach- und Berufsoberschule (Zweigstelle) befinden.

	
4.	 Soziale Infrastruktur:
	 Das Sozialreferat beobachtet kontinuierlich die sozialen Entwicklungen 

und das Bevölkerungswachstum im Zuge neuer Wohngebiete für die 
einzelnen Stadtbezirksteile im 22. Stadtbezirk. Grundlagen hierfür sind 
z. B. das Sozialmonitoring des Sozialreferats und die Bevölkerungspro-
gnosen des Referates für Stadtplanung und Bauordnung. Nachstehend 
wird der Planungsstand zur sozialen Infrastruktur samt geplanter Anpas-
sung seitens des Sozialreferats zusammengefasst: 	

	 - Angebote für Kinder, Jugendliche und Familien:
	 Aktuell ist eine Anpassung der Angebote für Kinder und Jugendliche in 

Lochhausen in Abstimmung. Am 12.01.2018 wurde seitens Herrn StR 
Christian Müller, Frau StRin Verena Dietl, Herrn StR Johann Sauerer, 
Frau StRin Beatrix Burkhardt der Antrag Nr. 14-20/A 03735 gestellt, An-
gebote für Kinder- und Jugendliche in Lochhausen zu planen und dabei 
kurzfristig ein mobiles Angebot für Kinder und jüngere Jugendliche in 
Zusammenarbeit mit einem bereits im Stadtteil tätigen Träger einzurich-
ten. 

	 Das Sozialreferat prüft derzeit den Bedarf an sozialer Infrastruktur für 
Kinder- und Jugendliche. Dem Stadtrat wird voraussichtlich im Herbst 
2018 ein entsprechender Vorschlag zur Entscheidung vorgelegt. 

	 Für junge Familien wird gegenwärtig das Angebot der Eltern-Kind-Grup-
pen in der Familienbildungsstätte „Haus der Familie“ in der Pfarrei St. 
Michael gefördert. 

	 - Alten- und Servicezentren:
	 Mit Beschluss des Sozialausschusses vom 22.06.2006 “Ausbau des 

Netzes der Alten- und Service-Zentren (ASZ) in München unter Berück-
sichtigung der gesamtstädtischen Angebotsstruktur im Bereich offene 
Altenhilfe” (Vorlagen-Nr. 02-08/V 08115) wurden Kriterien für die Schaf-
fung weiterer ASZ definiert. Die zu Grunde gelegte Berechnung ergab, 
dass die Versorgung älterer Menschen über ASZ dann als gesichert 
anzusehen ist, wenn in einem Stadtbezirk ca. 9.000 Menschen ab 65 
Jahren leben. Die Dringlichkeit für ein zweites ASZ oder einer ASZ-De-
pendance im 22. Stadtbezirk wird vom Sozialreferat deutlich bejaht.

	 Der Stadtbezirk 22 Aubing – Lochhausen – Langwied verfügt über einen 
ASZ-Standort nahe dem „alten“ Ortskern Aubing. Am 18.05.2016 stellte 
Herr Stadtrat Sauerer (CSU-Stadtratsfraktion) den Antrag Nr. 14-20/A 
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02139 „Prüfung von Altenservicezentren (ASZ) für Lochhausen/Lang-
wied und dem Westkreuz“. 

	 Mit der Empfehlung Nr. 14-20 / E 01568 der Bürgerversammlung des 
22. Stadtbezirkes Aubing-Lochhausen-Langwied vom 13.07.2017 wurde 
vorgetragen, dass die Errichtung eines provisorischen ASZ am West-
kreuz als Dependance des ASZ Aubing als vordringlich angesehen wird. 

	 Auf Grundlage des Gesamtkonzepts Münchner Altenhilfe (beschlossen 
am 23.11.2017, Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 09388) wird aktuell im 22. 
Stadtbezirk ein Standort für ein zweites ASZ oder einen ASZ-Depen-
dance gesucht. Der Schwerpunkt liegt hierbei auf dem in den 60er-Jah-
ren entstandenen Siedlungsbereich am Westkreuz. Aus diesem Grund 
versucht das ASZ Aubing die Bewohnerinnen und Bewohner aus Loch-
hausen in Angebote des bestehenden ASZ Aubing stärker einzubinden 
und durch zugehende Angebote (Hausbesuche) und Kooperationen mit 
den Kirchengemeinden die Seniorenangebote in Lochhhausen zu stär-
ken.

	 - Nachbarschaftstreffs:
	 Mit den neuen Wohngebieten (u. a. Henschelstraße und Wohnen am 

Osteranger) mit jeweils über 400 Wohneinheiten verändern sich die 
sozialen Nachbarschaften in Lochhausen. Aus diesem Grund ist ein 
Angebot für einen Nachbarschaftstreff im Wohngebiet Henschelstraße 
in Planung. Der Stadtrat wird voraussichtlich 2020 über die Einrichtung 
eines Nachbarschaftreffs entscheiden.

5.	 Nahversorgung:
	 Die Nahversorgungssituation in München mit allen seinen Teilräumen 

ist grundsätzlich Bestandteil des gesamtstädtischen Zentrenkonzepts 
(letztmalig fortgeschrieben durch Stadtratsbeschluss vom 22.7.2009), 
zudem war dem Stadtrat mit Beschluss Nr. 14-20/V 00011 vom 
22.7.2014 die Nahversorgungssituation u.a. auch für Lochhausen darge-
stellt worden.

	 Allgemeine Zielsetzung aus dem Zentrenkonzept ist der Erhalt und 
Ausbau eines engmaschigen Nahversorgungsnetzes; der Ausbau von 
bedarfsgerechten Einzelhandelsstrukturen soll insbesondere im Zuge 
von Planungsverfahren für neue Wohnbaugebiete erfolgen.

	 Zur aktuellen Situation in Lochhausen, die in die im Abstimmungspro-
zess befindlichen Stadtbezirksprofile (siehe Ziffer 6) eingeflossen ist, 
wird Folgendes ausgeführt:

	 Für den Bereich Lochhausen bestehen derzeit noch Versorgungsdefizite. 
Lochhausen ist geprägt durch einen historischen Dorfkern mit seinem 
städtebaulichen Mittelpunkt in Nähe des S-Bahn-Halts Lochhausen. Dort 
sind einige Nahversorgungsangebote als kleinteiliger Einzelhandelsbe-



Rathaus Umschau
29.5.2018, Seite 16

satz vorhanden. Die nächstgelegenen großflächigen Einzelhandelsstruk-
turen liegen im angrenzenden Gemeindegebiet Gröbenzell, ca. 2 km 
entfernt. 

	 Aufgrund der dörflichen Strukturen und einer bislang relativ geringen 
Siedlungsdichte (in der Konsequenz einer niedrigen lokalen Kaufkraft) 
wurde bisher kein Lebensmittelhandel in zeitgemäßer Größe realisiert. 
Ein Projekt für einen Supermarkt an der Lochhausener Straße wurde 
nicht umgesetzt. 

	 Im Zuge der Bebauungsplanung Nr. 2084 für ein Wohngebiet an der 
Henschelstraße wurde Baurecht für einen zeitgemäßen Nahversorger 
vorgesehen, der in einem ersten Schritt die Nahversorgungssituation in 
Lochhausen verbessern wird. 

	 Im Rahmen der weiteren geplanten Siedlungsentwicklungen nördlich 
der S-Bahntrasse wird ein weiterer Nahversorgungsstandort eingeplant.

	 Wir gehen somit davon aus, dass durch die geplanten Siedlungsent-
wicklungen in Lochhausen mit ihrem Zuwachs an Einwohnerinnen und 
Einwohnern genügend Potenzial für eine tragfähige Nahversorgung 
entsteht und die derzeitigen Versorgungslücken beseitigt werden. 

6.	 Stadtbezirksprofilentwürfe:
	 Eine Übersicht über die soziale und schulische Infrastruktur, sowie über 

die Nahversorgung und das Verkehrskonzept in Lochhausen kann das 
Stadtbezirksprofil zur Infrastrukturversorgung des 22. Stadtbezirks ge-
ben.

	 Die Stadtbezirksprofile werden federführend vom Referat für Stadtpla-
nung und Bauordnung in Zusammenarbeit mit den anderen betroffenen 
Referaten erstellt. Jedes Stadtbezirksprofil besteht aus einem Text- und 
einem Kartenteil. Im Textteil werden der Stadtbezirk und seine Spezifika 
hinsichtlich der Infrastrukturversorgung beschreibend analysiert und 
mit Bildern, Grafiken sowie Tabellen visualisiert. Im Kartenteil werden 
wichtige Kennzahlen und ggf. Versorgungsgrade aus dem Textteil in 
kartografischer Form veranschaulicht. Das Stadtbezirksprofil des Stadt-
bezirks 22 Aubing-Lochhausen-Langwied wird als eines der drei ers-
ten Stadtbezirksprofile erstellt. Die Reihenfolge bei der Erstellung der 
ersten drei Stadtbezirksprofile ergab sich antragsgemäß entsprechend 
der prozentualen Steigerungsraten des im Demographiebericht 2015 
für den jeweiligen Stadtbezirk prognostizierten Einwohnerzuwachses. 
Das Stadtbezirksprofil 22 wird voraussichtlich im 4. Quartal 2018 fertig 
erstellt und ein Stadtratsbeschluss dazu herbeigeführt sein.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Fortbildungen für Schulleitungen auch für kommissarische Schullei-
tungen öffnen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Jutta Koller, Sabine Krieger und Oswald Utz 
(Fraktion Die Grünen – rosa liste) vom 28.1.2018

Antwort Stadtschulrätin Beatrix Zurek:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch nach Art. 37 Abs. 1 
Satz 1 Nr. 1 GO eine laufende Angelegenheit, die für die Stadt keine grund-
sätzliche Bedeutung hat und keine erheblichen Verpflichtungen erwarten 
lässt. Deren Besorgung obliegt nach Art. 37 Abs. 1 GO und §22 GeschO 
dem Oberbürgermeister. Eine beschlussmäßige Behandlung der Angele-
genheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich, weshalb die Beant-
wortung auf diesem Wege erfolgt. 

In Ihrem Antrag baten sie darum, es den kommissarischen Schulleitungen 
zu ermöglichen, alle Fortbildungsangebote für Schulleitungen zu nutzen. 

1.	 Zur Ausgangssituation 
	 Grundsätzlich stehen sämtliche Fortbildungsangebote des Pädagogi-

schen Instituts für Führungskräfte auch kommissarischen Schulleiterin-
nen und Schulleitern sowie kommissarischen Stellvertreterinnen und 
Stellvertretern offen. Der Flyer „Führungskräfteseminare Programm 
2018“ im Anhang gibt dazu einen Überblick.

	 Lediglich die verpflichtenden Seminarreihen für neu ernannte stellver-
tretende Schulleitungen sowie neu ernannte Schulleitungen setzen eine 
feste Ernennung für die jeweilige Position voraus. Aus Verfahrensgrün-
den wird so vermieden, dass durch die Aufnahme kommissarisch täti-
ger Schulleitungen ggf. eine formale Vorfestlegung auf eine Bewerberin/
einen Bewerber abgeleitet werden kann. Die für das nicht-pädagogische 
Personal zuständige Stelle beim Personal- und Organisationsreferat P 
6.2 Fortbildung praktiziert diese Einschränkung bei vergleichbaren Semi-
narreihen wie dem F031 analog.

	 Gleichzeitig kann in besonderen Fällen, etwa wenn eine Person bereits 
über einen sehr langen Zeitraum kommissarisch eine Schulleitungs-
stelle inne hat, von der gängigen Regel abgewichen werden, sofern der 
zuständige Geschäftsbereich einen entsprechenden Antrag stellt.
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	 Darüber hinaus haben kommissarische Schulleitungen die Möglichkeit, 
über das Pädagogische Institut eine berufsbegleitendes Coaching zu 
beantragen, das ergänzend zu dem breit gefächerten Angebot an Füh-
rungsfortbildungen wahrgenommen werden kann. Bei der passgenauen 
Zusammenstellung der verschiedenen Angebote berät das Pädagogi-
sche Institut auf Nachfrage sehr gerne.

2.	 Fazit:
	 Ein flexibles unterstützendes Fortbildungsangebot steht auch kom-

missarischen Schulleitungen zur Verfügung. Im begründeten Einzelfall 
können kommissarische Schulleitungen auf Antrag des zuständigen 
Geschäftsbereichs grundsätzlich auch an den verpflichtenden Seminar-
reihen für neu ernannte Schulleitungen teilnehmen.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten. Ich 
gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.







https://www.kiel.de/de/umwelt_verkehr/friedhoefe/tierfriedhof_kiel.php
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  Ingo Wortmann, Ilse Aigner und Josef Schmid  
  stellen den neuen Bus-CityRing vor.  

fahrt vom Kolumbusplatz zum Ostbahnhof mit U1 und U5 16 Minuten, während 
man mit dem CityRing ohne Umsteigen elf Minuten unterwegs ist. Auf diese Weise 
trägt der CityRing auch zur Entlastung der stark frequentierten Züge im Unter-
grund bei.  
  
Auf dem CityRing kommen die Busse abschnitts-
weise auch öfter und länger als bisher. Dies gilt 
insbesondere für den Bereich zwischen Ostbahn-
hof, Englischem Garten und Hauptbahnhof. Im 
Unterschied zu den Buslinien 148 und 150, die 
durch den CityRing ersetzt werden, verkehren die 
Ringbusse an allen Wochentagen und tagsüber 
immer im 10-Minuten-Takt. Im Abschnitt Ostbahn-
hof – Herkomerplatz wird das Angebot sogar ver-
doppelt. Der CityRing trägt hier und im weiteren 
Linienverlauf Richtung Schwabing und 
Maxvorstadt auch zur Entlastung der Buslinien 54 
und 154 bei. 
 
Der CityRing macht den ÖPNV in der Innenstadt insgesamt noch attraktiver. Li-
nienverlauf und Fahrplan sind auch für Fahrgäste, die die Münchner Linienbusse 
bisher noch nicht für sich entdeckt haben, leicht zu merken. Das neue Angebot ist 
außerdem ein weiterer Beitrag zur Luftreinhaltung in München. In Spitzenzeiten 
sind insgesamt 19 Ringbusse auf der neuen Linie im Einsatz. Rund 40 Fahrerin-
nen und Fahrer sorgen dafür, dass die 40 Haltestellen zuverlässig bedient werden. 
Sie absolvieren auf dem Ring bis zu 220 Fahrten am Tag. 
 
Gemeinsame Finanzierung 
Die MVG realisiert das neue Angebot mit Unterstützung der Landeshauptstadt 
München sowie des Freistaats Bayern. Die Landeshauptstadt finanziert die Mehr-
kosten des CityRings mit. Der Freistaat beteiligt sich mit ÖPNV-Fördermitteln aus 
dem Maßnahmenpaket  für saubere Luft in Innenstädten. 
 
Bayerns Verkehrsministerin Ilse Aigner: „Mein Fokus liegt auf dem Ausbau des 
Öffentlichen Personennahverkehrs. Das ist ein wichtiger Beitrag zur Luftreinhal-
tung in den Städten. Je mehr Menschen auf Busse und Bahnen umsteigen, desto 
weniger Verkehr haben wir auf der Straße. Jeder, der die Öffentlichen nutzt und 
das Auto stehen lässt, sorgt für mehr Lebensqualität in der Stadt – und hält sie 
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gleichzeitig am Laufen. Freistaat, Stadt und MVG machen mit dem CityRing das 
ÖPNV-Angebot noch attraktiver. Bitte einsteigen und ausprobieren!“ 
 
Bürgermeister Josef Schmid: „München setzt auf smarte Mobilität. Ziel ist, dass 
der Verkehr vernünftig und vor allem stadtverträglich organisiert wird. Neue Direkt- 
und Querverbindungen sind daher ein Gebot der Stunde. Der CityRing ist dafür 
ein gutes Beispiel. Er schafft neue Verbindungen und bietet eine gute Alternative 
zu U-Bahnfahrten durch die Innenstadt an. So leisten die Ringbusse auch einen 
Beitrag zur Entlastung der Knotenpunkte im Stadtzentrum.“ 
 
MVG-Chef Ingo Wortmann: „Mit der neuen Ringlinie schaffen wir viele attraktive 
Direktverbindungen, und das an allen Tagen der Woche einheitlich mindestens im 
10-Minuten-Takt. Unser CityRing ist damit auch ein Vorreiter. Denn wir planen 
beim Bus bereits viele weitere Querverbindungen und Ringschlüsse im gesamten 
Stadtgebiet und teilweise auch über die Stadtgrenzen hinaus. Gemeinsam mit 
dem Freistaat und der Stadt wollen wir den ÖPNV so noch attraktiver gestalten 
und einen weiteren Beitrag für saubere Luft leisten.“ 
 
So sieht die Runde genau aus (am Beispiel der Linie 58 im Uhrzeigersinn) 
Die Ringbusse starten am Hauptbahnhof Nord (Arnulfstra-
ße; U-/S-Bahn) und fahren durch die Luisenstraße zum 
Königsplatz (U2/U8). Weiter geht es durch die Maxvorstadt 
Richtung Universität und Giselastraße (U3/U6). Durch den 
Englischen Garten erreichen die Busse den Herkomer-
platz, anschließend via Schreiner- und Possartstraße den 
Prinzregentenplatz (U4). Weiter geht es über die Grillparzerstraße zum Ostbahn-
hof (U5/S-Bahn) und via Orleansstraße und Welfenstraße zur Silberhornstraße 
(U2/U7) und zum Kolumbusplatz (U1/U2/U7). Der weitere Weg führt durch die 
Humboldt-, Kapuziner- und Häberlstraße zum Goetheplatz (U3/U6) und durch die 
Goethe- und Paul-Heyse-Straße zum Hauptbahnhof Nord. In der Gegenrichtung 
beginnen und enden die Fahrten am Hauptbahnhof. 
 
Die MVG macht unter anderem mit einer Plakatkampagne und einem Infoheft auf 
den neuen CityRing und weitere gute Angebote aufmerksam. Im Internet gibt es 
eine Sonderseite unter www.mvg.de/cityring.  
 
Eröffnung mit Sonderaktionen 
Zum Start des CityRings am Sonntag, 3. Juni, warten einigen Überraschungen auf 

http://www.mvg.de/cityring
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die Fahrgäste. Am Eröffnungstag verkehren auf dem Abschnitt Hauptbahnhof – 
Universität – Herkomerplatz von ca. 11 Uhr bis 19 Uhr – als zusätzliche Wagen 
zwischen den Ringbussen – Oldtimerbusse im 10-Minuten-Takt in Zusammenar-
beit mit dem Omnibus-Club München. Die Mitfahrt auf dem gesamten CityRing ist 
an diesem Sonntag ebenfalls zwischen 11 und 19 Uhr frei. An zentralen Haltestel-
len verteilen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Infomaterial und Eis (vgl. separate 
Meldung zum Eröffnungstag). 
 
Hinweis: Die Abbildungen stehen unter www.swm.de/presse zur Verfügung. 
 
 
 
 
 
Neuer Bus-CityRing: Kostenlose Probefahrten und Old-
timerparade am Sonntag, 3. Juni  
 
Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) feiert die Eröffnung des neuen Bus-
CityRings in der Innenstadt. Zum Start der neuen Ringlinie am Sonntag, 3. Juni, 
warten einigen Überraschungen auf die Fahrgäste. Geplant sind folgender Aktio-
nen: 
 
 Oldtimer im Einsatz: Am Eröffnungstag fahren von ca. 11 Uhr bis ca. 19 Uhr 

auch Oldtimerbusse auf der neuen Linie. Sie werden als zusätzliche Wagen 
zwischen den Ringbussen eingesetzt und kommen alle 10 Minuten. Bedient 
wird der Abschnitt Hauptbahnhof Nord – Universität – Herkomerplatz. Mit da-
bei sind unter anderem Münchens erster Gelenkbus aus dem Jahr 1965 
(MAN; Foto rechts) und ein Stuttgarter Mercedes aus dem Jahr 1961 (Foto 
links). Der Oldtimer-Einsatz ist eine Kooperation mit dem unter anderem aus 
dem Bestand des Omnibus Club München (OCM). 

29.5.2018 
(teilweise voraus) 
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 Probefahrt zum Nulltarif: Ebenfalls von 11 bis 19 Uhr ist die Mitfahrt auf dem 
gesamten CityRing an diesem Sonntag frei. Fahrgäste können an allen City-
Ring-Haltestellen ohne Ticket zusteigen, die Linie testen und die neuen Direkt-
verbindungen entdecken. 

 Infos und mehr: An zentralen Haltestellen stehen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter für Fragen zur Verfügung. Sie verteilen auch Infomaterial und Eis.  

 
Hinweis: Die Fotos stehen unter www.swm.de/presse zur Verfügung. 
 
Weitere Informationen unter: www.mvg.de/cityring 
 
 
 
 
 
 
Mehr Angebot ab Juni: U2 im 5-Minuten-Takt, Tram 28 
auch sonntags, CityRing & Bus 149 neu im Netz  
 
Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) baut das Angebot für die Fahrgäste ab 
Juni weiter aus und macht den ÖPNV damit noch attraktiver. Am Sonntag, 3. Juni, 
geht der neue Bus-CityRing an den Start. Ab Montag, 4. Juni, fährt die U2 ganz-
tags im 5-Minuten-Takt, und der Bus 149 nimmt seinen Betrieb im Bereich Zami-
lapark auf. Darüber hinaus bekommt die Tram 27 Verstärkung: Am Sonntag, 10. 
Juni, fährt die Verstärkerlinie 28 erstmals auch sonntags.  
 
Ab Sonntag, 3. Juni: Neuer Bus-CityRing 58/68 
Die neue Ringlinie kombiniert, erweitert bzw. ersetzt die bestehenden Buslinien 
58, 148 und 150. Der durchgehende Ringschluss bietet den Fahrgästen neue um-
steigefreie Verbindungen und entlastet bestehende Linien in der Innenstadt. >>> 
siehe Meldung vom 30.5. zur Pressefahrt <<< 
 
Ab Sonntag, 3. Juni: Verlängerung der Linie 155 zum Max-Weber-Platz 
Der Abschnitt Ostbahnhof – Max-Weber-Platz über Flurstraße wurde bislang 
durch die Buslinie 148 bedient. Da diese Linie durch den CityRing 58/68 ersetzt 
wird, verlängert die MVG den StadtBus 155 von der Emdenstraße kommend ab 
Ostbahnhof zum Max-Weber-Platz. Er übernimmt damit diesen Teil der bisherigen 
Linie 148. Damit wird gleichzeitig eine neue Direktverbindung zwischen Haidhau-

29.5.2018 
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sen und Ramersdorf hergestellt mit Umsteigemöglichkeit zur U2 und U7 am Karl-
Preis-Platz. 
 
Ab Montag, 4. Juni: U2 ganztags im 5-Minuten-Takt 
Die U2 wird als erste U-Bahnlinie ganztags auf einen 5-Minuten-Takt verdichtet: 
Montags bis freitags von ca. 6 Uhr bis ca. 20 Uhr fahren die Züge zwischen Hart-
hof und Messestadt Ost durchgängig alle 5 Minuten. Dies gilt sowohl an Schulta-
gen als auch in den Ferien. 
 
Ab Montag, 4. Juni: Neuer StadtBus 149 Ostbahnhof – Zamilapark 
Diese neue Linie ergänzt das Tram- und Busnetz insbesondere im Bereich Zami-
lapark. Die Busse fahren zwischen Zamilapark, Vogelweideplatz, Einsteinstraße, 
Flurstraße und Ostbahnhof. Von dort aus besteht die Möglichkeit, ohne Umsteigen 
in Richtung Karl-Preis-Platz (U2) und Emdenstraße (Bus 155) weiterzufahren. Die 
Betriebszeiten sind montags bis freitags von ca. 6 Uhr bis ca. 20.30 Uhr. Realisiert 
wird ein 20-Minuten-Takt. 
 
Ab Sonntag, 10. Juni: Tram 28 auch sonn- und feiertags 
Die Linie 28 verstärkt die Linie 27 nun auch an Sonn- und Feiertagen zwischen 12 
Uhr und 19 Uhr. Damit verdoppelt sich das Fahrplanangebot in der Barer Straße 
von einem 10- auf einen 5-Minuten-Takt, so dass das Angebot auch im Kunstareal 
deutlich verbessert wird.  
 
Die Münchner Verkehrsgesellschaft (MVG) informiert ihre Fahrgäste unter ande-
rem mit einem Infoheft über die Verbesserungen. Informationen und die neuen 
Fahrpläne gibt es auch unter www.mvg.de.  
 

http://www.mvg.de/


 

 
Pressemitteilung  
 
Vier Waschbären wohnen jetzt in Hellabrunn  
 
Seit Ende letzter Woche gibt es im Tierpark Hellabrunn eine neue Tierart zu sehen: Vier 
Waschbären bewohnen ab sofort die ehemalige Puma-Anlage. Mit dem Zuzug der Tiere 
sollen die Besucher zukünftig auch mehr über das Thema invasive Arten und Neozoen 
erfahren. 
 
Sie heißen Michel, Lars, Ida und Anna – die vier Waschbären, die am vergangenen Donnerstag 
aus der Münchner Reptilienauffangstation nach Hellabrunn gezogen sind. Wie der Name des 
Herkunftsortes schon vermuten lässt, waren die Tiere nur vorübergehend in der Münchner 
Reptilienauffangstation untergebracht. Die vier Waisen wurden im Frühjahr 2017 im Alter von 
etwa 12 Wochen dort abgegeben. Nun hat sich der Tierpark dazu entschieden, den Waschbären 
mit der ehemaligen Puma-Anlage ein neues, längerfristiges Zuhause zu geben.  
 
Waschbären eilt trotz ihres „niedlichen“ Aussehens ein nicht ganz so guter Ruf voraus: Die 
ursprünglich aus Nordamerika stammenden Kleinbären stellen keine besonders großen 
Anforderungen an ihren Lebensraum und ihre Nahrung, sodass sie sich durch ihre hohe 
Anpassungsfähigkeit nahezu überall ausbreiten können und so gibt es inzwischen auch in 
Deutschland eine stabile Waschbären-Population. Das sorgt mancher Orts, vor allem in Städten, 
für Schwierigkeiten.  
 
Die Kleinbären gibt es in Deutschland schon seit den 1930er Jahren. Damals wurden sie zum 
einen unter der Annahme, die heimische Fauna zu erweitern, ausgesetzt, zum anderen 
entkamen einzelne Tiere aus Pelzfarmen. Seitdem hat sich der Waschbär immer weiter 
ausgebreitet, heute wird der Bestand auf mindestens 500.000 Tiere geschätzt. Damit gehören 
Waschbären zu den sogenannten Neozoen. Das bedeutet, dass sich die Art in einem Gebiet 
etabliert hat, in dem sie zuvor nicht heimisch war. 
 
Insgesamt gibt es in Deutschland derzeit etwa 1400 gebietsfremde Arten, davon 350 Pflanzen. 
Nicht alle Arten gefährden die heimische Flora und Fauna, jedoch gibt es Arten, die ursprüngliche 
Tiere und Pflanzen durch eine bessere Anpassungsfähigkeit verdrängen können. Dann ist die 
Rede von einer invasiven Art, zu der auch der Waschbär gezählt wird.  
 
Beatrix Köhler, Biologin und Kurator im Tierpark Hellabrunn, erklärt: „eine invasive Art muss nicht 
per se eine Gefährdung für die heimischen Arten sein. Man spricht jedoch von invasiven Arten, 
wenn sich eine Tier- oder Pflanzenart – obwohl in ihrem Herkunftsland eher unauffällig – in ihrer 
neuen Heimat extrem schnell ausbreitet und dabei negative Auswirkungen auf das heimische 
Ökosystem hat.“ So erreichen Waschbären beispielsweise Vogelnester, an die ein Fuchs oder 
Dachs nicht gelangt und können damit das Überleben der entsprechenden Vogelart gefährden. 
„Des Weiteren sind Waschbären wenig wählerisch, was ihre Nahrung angeht, sodass sie sich oft 
auch von Abfällen aus Mülltonnen ernähren, wodurch sie an das Leben in der Stadt und den 
Menschen gewöhnt werden“, so Beatrix Köhler.  
 
 
 



Mit dem Zuzug der vier Waschbären möchte der Tierpark seinen Besuchern die Problematik von 
invasiven Arten näherbringen, dabei aber auch mit Vorurteilen und falschen Annahmen 
aufräumen. Vermehren werden sich die Waschbären dennoch nicht. „Die männlichen Tiere sind 
kastriert und können keinen Nachwuchs zeugen“, erläutert Beatrix Köhler.  
 
Neben den Waschbären leben im Tierpark Hellabrunn noch weitere invasive Tierarten, wie 
beispielweise der Chinesische Muntjak oder die Schwarzkopfruderente. „Auch diese Tierarten 
sind Teil der Biodiversität“, sagt Tierpark-Direktor Rasem Baban und ergänzt: Aber sie können 
der einheimischen biologischen Vielfalt auch schaden. Ein ganz wichtiger Aspekt dabei ist 
jedoch, dass wir Menschen einen Beitrag zum Erhalt der Biodiversität leisten können, in dem wir 
über invasive Arten informieren und dadurch deren weitere Ausbreitung verhindert werden kann.“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
München, den 29.05.18 / 34 
 
Weitere Informationen: 
Lisa Reininger 
Pressereferentin 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-718 
Fax: +49(0)89 62508-52 
Email: presse@hellabrunn.de  
Website: www.hellabrunn.de  
http://www.facebook.com/tierparkhellabrunn 
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